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Ueber den e 

Begriff und die Syſteme der Volkswirthſchaft. 

Der Begriff „Volkswirthſchaft“ iſt, wie Jedermann weiß, kein neuer Be⸗ 
griff. Er iſt mit uns alt geworden, und wie wir weiterhin zeigen werden, 
viel älter als wir. Aber erſt ſeit zwanzig Jahren etwa, vielleicht auch päter, 
jedenfalls aber ſeit dem Beſtehen der volkswirthſchaftlichen Congreſſe und 
Handelstage iſt der Begriff „Volkswirthſchaft“ ein vulgärer geworden, dadurch 
aber in ſehr vielen Fällen zur Phraſe herabgeſunken. 

Verſuchen wir es deshalb, die Entſtehung und das Weſen der 
Volkswirthſchaft und der daraus reſultirenden Volkswirth⸗ 
ſchaftspflege näher zu betrachten und zu fixiren. Was heißt zunächſt 
„Wirthſchaft?“ Wir antworten hierauf: „Diejenige ſelbſtbewußte Thaͤtig · 
keit des Menſchen, welche die Befchaffung und Verwendung der zur Befriedi⸗ 
gung beſtehenden Bedürfniſſe nothwendigen Güter zum Gegenſtande hat, dieſe 
Thätigkeit des Menſchen, ſagen wir, nennt man deſſen Wirthſchaft oder mit 
dem griechiſchen Worte „Oeconomie.“ — Der einzelne Menſch wird daher je 
nach der Ausdehnung und Begehrlichkeit ſeiner Bedürfniſſe, je nach der Ver⸗ 
ſchiedenheit der ihm zu deren Befriedigung zu Gebote ſtehenden Kräfte und 
Mittel, und je nach der Berſchiedenheit der ihn umgebenden ſonſtigen Verhält⸗ 
niſſe, eine verſchiedene Art der wirthſchaftlichen Thätigkeit entwickeln. — Immer 
jedoch wird er bei dieſer Arbeit an ſeine Menſchennatur gebunden bleiben, 
welche ihn dahin treibt, eine ſtets vollſtändigere und beſſere Befriedigung feiner 
Bedürfniſſe zu bewirken, und daher auch dasjenige zu thun, was ihn der be- 
ſtehenden Einſicht nach dieſem Ziele näher führen kann. — Dieſe Einſicht nun 
beſtimmt den Menſchen vor Allem dazu, ſich in Geſellſchaft zu ver— 
einigen unter dem natürlichen Zwecke, um ſich gezenſeitig in den zur Ber 
friedigung der Bedürfniſſe nöthigen Arbeiten zu unterftügen, und den Genuß 
der Arbeit für Jedermann möglichſt ſicher zu ſtellen. Aus dieſer Erkenntniß 
entwickelt ſich unter den Geſellſchaftsmitgliedern zunächſt die Theilung der 
Allen nöthigen Arbeit nach Verſchiedenheit des gegebenen Stoffes und der 
Individualität des Einzelnen. Der Arbeitstheilung auf dem Fuße folgt das 
Entſtehen des Capitals in Vermittelungsgütern aller Art. Nachdem durch die 
Arbeitstheilung ferner das Capital⸗ und Concurrenz Vermögen die Güter⸗ 
erzeugung in der Geſellſchaft ſowohl nach Art als Menge über das Noth⸗ 
wendige geſtiegen iſt, tritt zur Beförderung des Gütertauſches Geld und 
Handel auf, welcher letztere die auf einem beſtimmten Orte im Ueberfluſſe 
erzeugten Mittel und Vermittelungsgüter einer beſonderen Art an diejenigen 
Orte und Menſchen zu bringen beſtrebt iſt, welche daran Mangel haben. Hand 
in Hand mit dem Handel und von dieſem eifrig gefordert, entwickelt ſich in 
der Geſellſchaft unter Erkenntniß der Macht des Geld Capitals weiter die 
Idee und das Weſen des Credits mit der Beſtimmung, Geld unter zu Hilfe⸗ 
nahme auf die Zukunft geſtellter Berechnungen, auch künſtlich zu ſchaffen, um 
unter deſſen Mithilfe an der Vermehrung der Gütererzeugung zu eigenem und 
zum Vortheile der Geſellſchaft Theil nehmen zu können. 

Diejenige menſchliche Thätigkeit nun, welche ſich aus der Benutzung 
der in dem geſellſchaftlichen Zuſammenleben liegenden beſonderen güter⸗ 
erzeugenden Kraft für die Beförderunz der materiellen und geiſtigen Wohl⸗ 
fahrt des Einzelnen und der Geſammtheit entwickelt, iſt die Volkswirth⸗ 
ſchaft, oder mit fremdem Worte die National⸗Oeconomie. — 
Das Bewußtſein, den Wohlſtand des Einzelnen und dadurch auch der Ge 
ſammtheit durch Steigerung der Arbeitstheilung, des Gapital- und Concurrenz⸗ 
vermögens, durch Organifation des Güteraustauſches und Creditweſens zu 
fördern — dieſes Bewußtſein führt aber auch nothwendig zur Erforſchung und 
Aufſtellung der Grunpſatze, unter welchen im Allgemeinen der vorgeſteckte 
Zweck am beſten erreicht werden könnte, und es entſteht aus der Zufammen- 
faffung dieſer Grundſatze die Volkswirthſchaftslehre. Ebenſo na- 
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oder jpäter eine Unterbrechung erfahren mußte. 
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Geſchaftsmanne, ſelbſt bei den ſolideſten Unter- | find 
nehmungen, die politiſche Weltlage nicht außer Acht 
zu laſſen und die Börſe iſt umſomehr darauf ange⸗ 
5 da te in ihrer ganzen Organiſation von der 
. abhängig iſt und von jedem Ereigniß im 

ſten Winkel der Erde berührt wird. Die Spe⸗ 
culation hatte das vollſtändig vergeſſen. Sie ſah 
nicht, oder wollte nicht ſehen, daß im Orient, in 
Italien und Spanien die Lunte nicht weit vom 


lation aus ihrem übermü 


at, ſind die Nachrichten, 


„ Synnabend, den 12. December 1808, 


bleiben kann, daß in Frankrei 

immer nur Wa enfin iſt, ſo lange das Kaiſer⸗ 

nd wir an den Orient erinnert worden. 

die Nachri e ſeit acht Tagen die Specu⸗ 
chrichten, welch 1018 2 


chreckten, den Krieg? Wir glauben es nicht und auch 
ie Börſe glaubt 28 niaht, ſonſt 
VENEN einen ganz 7 Börfe glaubt mas 
einräumen mü as di ) was fie 

tüffen, W igen Situation zu fürchten 


ürchtet in il 
N re die guten und die ſchlimmen, 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. er für 
die Betitzeile, 


Nr. 292. 


türlich entwickelt ſich aus der Anwendung der Volkswirthſchaftslehre auf die 

bei einer beſtimmten Geſellſchaft beſtehenden beſonderen wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe die Volks wirthſchaftspflege. Die Volkswirthſchaftspflege 
wird in allen modernen Staaten von den Regierungen als ein beſonderes Feld 
ihrer Thätigkeit in Anſpruch genommen, hatte jedoch ſtets und überall nur den 
mehr oder weniger offen ausgeſprochenen Zweck, das Volk nicht verarmen zu 
laſſen, um von demſelben die Steuern erheben zu können, welche zur Erhal⸗ 
tung des Staates eingefordert werden müſſen. Wenn nun auch die Regie⸗ 
rungen bei ihrer Sorge um die Erhaltung und Vermehrung der Steuerkraft 
des Volkes eine von dem wahren Zweck der Volkswirthſchaft ganz verſchiedene 

Tendenz verfolgten, ſo muß man doch zugeben, daß dadurch die Nothwendigkeit 

einer Volkswirthſchaftspflege überhaupt wieder in's öffentliche Bewußtſein 
kam, nachdem in der rohen und finſteren Zeit des Mittelalters alles Ver⸗ 

ſtändniß dafür geſchwunden war. — Angeregt durch den auffallenden Reichthum 

der aus der Zeit allgemeiner Verarmung auftretenden italieniſchen Republiken, 

der Hanſeſtädte und ſpäter der Niederlande, beſchäftigten ſich zwar manche 

Gelehrte ſchon des 15. und 16. Jahrhunderts ausführlich mit den Erörterungen 

über die Miitel, wie ein Volk ſicher zum Reichthum gelangen könne. Allein 

erſt dem ſtebenzehnten Jahrhundert und dem Miniſter Ludwigs des Vier⸗ 

zehnten, Colbert, war es vorbehalten, alle dieſe gelehrten Vorarbeiten zu 

einem ordentlichen Syſtem zuſammenzufaſſen und daſſelbe zuerſt in 

Frankreich zur Geltung zu bringen. Nach dem Syſteme Colberts ſollte die 
Hebung des Volkswohlſtandes durch die Vermehrung des Geldes im Staate 

erfolgen, letztere aber dadurch bewirkt werden, daß die Einfuhr fremder Er⸗ 
zeugniſſe, zu deren Bezahlung Geld unbedingt nöthig war, vollſtändig ver⸗ 
boten, hingegen die Ausfuhr und daher auch die Erzeugung eigener Landes⸗ 
Erzeugniſſe, für welche Geld eingenommen werden konnte, möglichſt gefördert 
wurde. Dieſes Syſtem unterwarf alſo insbeſondere die Handelsthätigkeit des 
Volkes beſtimmten, aus der wirthſchaftlichen Thätigkeit der vorgenannten 
Republiken geſchöpften Normen, und heißt deshalb auch das Mercantil⸗Syſtem. 

— Em zweites Syſtem beruhte auf der Anſchauung, daß aller Volkswohlſtand 

auf die Güter erzeugende Kraft des Grundes und Bodens zurückzuführen ſei 

Dieſer Anſchauung entſprechend wurde verlangt, daß insbeſondere der Ackerbau 
mit allen möglichen Mitteln gefördert werden ſolle, als deren vorzüglichſter 
ſeine Entlaſtung vom Drucke der Feudalherrſchaft beanſprucht wurde. Allein 

auch dieſes auf Grund und Boden baſtrte Syſtem war einſeitig und hatte 

gleich dem Mercantil⸗Syſtem, als letzten Zweck nur die Steuern vor Augen. 

Es ſollten nämlich durch eine darauf hin ermöglichte neue und allgemeine 

Grundſteuer der königlichen Wirthſchaft in Frankreich jene Geldmittel zuge⸗ 
führt werden können, welcher ihr bereits empfindlich zu fehlen begannen. Ein 
Drittel volkswirthſchaftliches Syſtem wurde demnächſt durch Adam Smith in 
England aufgeſtelt. Daſſelbe ſetzte nicht mehr einſeitig Ein Object, weder 
den Geldbeſitz noch Grund und Boden, ſondern die freie Perſönlichkeit des 
Menſchen, die Förderung und Entwickelung feiner Arbeitskraft, zur Baſts, auf 
welcher ſich der Wohlſtand des Volkes als Selbſtzweck aufrichten ſollte Allein 

jolte fit) Adam Smith's Eyftem verwirklichen, ſo müßte vor Allem erst die 
Arbeit ven jedem auf ihr laſtenden unnatürlichen Drucke befreit ſein, weil nur 
unter dieſer Vorausſetzung die freie Perfönlichkeit des Menſchen und ſeine 
Arbeitskraft ſich dahin entwickeln können, daß es zum größtmöglichen Wohl⸗ 

ſtande des Einzelnen, ſo wie der Geſellſchaft führt. Als Adam Smith ſein 
Syſtem entwickelte, ſtand jedoch die Arbeit noch vollſtändig unter der Herr⸗ 
ſchaft beſtimmter geſellſchaftlicher und politiſcher Inſtitutionen, welche die Ent⸗ 
faltung der Arbeitskräfte des Volkes nach allen Seiten hin hemmten Seit⸗ 
dem ringt die Idee der freien Arbeit um ihre praktiſche Geltung und es wird 
ſich nicht in Abrede ſtellen laſſen, daß fie bereits manchen bedeutſamen Erfolg 
ihren Widerſachern gegenüber aufzuweiſen hat. 
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Der Umſatz bewegt ſich keineswegs in Dimen⸗ 
ftonen, welche zu dem häufigen Wechſeln der Tendenz 
und der Courſe im Verhältniß ſtänden. Die Baiſſe 
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tig an dem Geſchäft zu betheiligen, und die Hauſſe 
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oder anderen Seite ſchnell vorübergehend und das 
Gros der Speculation verhält ſich abwartend. Im⸗ 
merhin dürfte ſchon ein kleines Decouvert beftehen, 
was für das Gleichgewicht der Börſe nur vortheil“ 
haft ſein, und bei einem günſtigen Umſchwung ein 
Element für die Hauſſe abgeben konnte. Specielle 
und ſachliche Momente können, wie immer, wenn die 
Politik intervenirt, nicht zur Geltung kommen. 


Der Geldmarkt iſt unthätig, die Anſprüche an 
EN Vena jo gering, daß von einer politiſchen Ein⸗ 
wirkung nichts zu verſpüren iſt. re dürfte 
eine ſolche aus dem / — ½ pCt. betragenden Rück⸗ 
gang der fremden Deviſen zu ſchließen ſein, der nicht 
durch Geldknappheit herbeigeführt ſein kann. Es 
läßt ſich annehmen, daß die kaum merkliche Beun⸗ 
ruhigung ſchon hinreichte, die auswärtigen Guthaben 
drinnen und fremde Wechſel auf den Markt zu 
ringen. \ i 

Die leitenden Speculationspapiere blieben auch 
in dieſer Woche, Franzoſen mit einer Coursbewegung 
von 176¼½ —167½— 171, Lombarden von 114-109 
bis 11], öſterr. Credit⸗ von 104¼—99¼ —101¼. 
Amerikaner im langſamen, aber regelmäßigen Rück⸗ 
gang . ſchließen heute 79%, = 1 pCt. 
niedriger. ie New⸗Norker Courſe, welche die für 
den Spätherbſt erwartete Beſſerung des Goldagio's 
nicht melden und die telegraphiſchen Berichte über 
die Botſchaft des Präſidenten und das Expoſs des 
1 welches neben der Aufnahme der 

aarzahlung von einer Reduction der Zinſen ſpricht, 
ſcheinen kaum geeignet, das europäiſche Capital zu 
weiteren Ankäufen zu ermuthigen, um ſo weniger, 
als ſich hier täglich Gelegenheit bietet, denſelben 
Zins * zu erzielen. Italiener von 55% —54% bis 
35 ½, Türken von 38¾ — 36¼ —38. Seſbſt in den 
niedrigſten Courſen iſt eine politiſche Einwirkung 
Best zu einem entſprechenden Ausdruck gekommen. 
Oeſterreichiſche Staatspapiere haben circa 1 Procent 
verloren. Looſe in heftigen Schwankungen, 1860er 
von 78¼— 75½—78½— 77, 1864er von 59—57 bis 
63½—60¼. Unter allgemein günſtigen Verhält⸗ 
niſſen können öſterreichiſche Looſe, weil ſie „Spiel⸗ 
papiere“ in doppeltem Sinne ſind, künftig wohl der 
Haufe einige Chancen bieten. Der geftriyen fo 
Be enormen Steigerung mußte indeß der 

ückſchlag folgen, weil fie in der Lage Oeſterreichs 
und in der allgemeinen 3 keine Rechtfertigung 
findet. Ruſſen beſſer behauptet, als man bei den 
nahen Beziehungen Rußlands zu den Nee im 
Orient erwarten ſollte. Der Coursrückgang der 
ruſſiſchen Papiere beträgt durchſchnittlich etwa 
½% pCt. Preußiſche Fonds geſchäftslos, inländiſche 
en meiſtens und bis über 1 pCt. niedriger. 

iſenbahnactien ſehr vernachläſſigt und in geringem 
Verkehr haben der Tendenz durchweg mit einem 
Rückgang von 1—2 pCt. Eonceiftonen machen müſſen. 
Oberſchleſtſche A haben in der Woche 3 pCt. ver: 
loren und waren namentlich heute matt auf die 
Nachricht, daß die Regierung ER zur 
Deckung eines Bedarfs von circa 1,400,000 Thlr. 
die Stgatsbahnen, oberſchleſiſche Actien zu ver⸗ 
ern. Rumäniſche Obligationen waren bereits 
90 ern voll gezeichnet und find heute d 714 ge 
andelt worden. Oeſterreichiſche Valuta weichend, 
Wien 84½. 

Berlin, 11. December. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Bewölkt und mild. — Weizen loco beſſer 
u Termine neuerdings beſſer bezahlt. Gef. 
N : Kündigungspreis 63%, %, loco r 210084, 
60—70 nach Qualität, weißbunt polniſcher 65, 


fein weißbunt polnſſcher 67 ab Bahn bez., Yor 20006. 


sen Monat 63—64 bez., April⸗Mai 62 bet, Mai: 
uni 62%, bez. — Roggen der 2000 8. loco bei 
geringer Jufußr mäßiger Umſatz, Termine feſt und 
abermals etwas höher. Gekünd. 5000 67 Kündi⸗ 
9 51 , loco 50¾ ab Boden, 83—84 . 

1½ ab Bahn bez., e dieſen Monat 50¼% —50½— 


35% galtzilther 29, poln. 30½—32, fein pommerſcher 
2 7 * 


Kündi du reh, 9% Ag, loco 9%, Br., Pr dieſen 
Monat u. 


91 S, Februar⸗März 9½ Thlr., April⸗Mai 91%, 
—9¼ bez., Mai⸗Juni 9¼— 9% N e 
10%½% — 10½ bez. — Leinöl der & ohne Faß loco 
1 u Spiritus Var ae und ohne weſent⸗ 
liche Aenderung. Gekünd. 10,000 Ort ndigungs⸗ 

reis 15¾ , mit Faß dr dieſen Monat, Dechr.: 

anuar u. Januar⸗Febr. 15% 15% bez. und Gd, 
April⸗Mai 16¼½ —16 bez. und Gd., 16 ¼ Br., Mai: 
Juni 16 ¼ — 16 ½ bez. u Gd., Juni⸗Juli 16% —16¼2 
bez., Juli⸗Auguſt 16 ⅜ bez., Auguſt⸗Septbr. 17 bez., 
ohne Faß loco 15½ bez. 

Berlin, 10. Deebr. Butter. Die anhaltende 
flaue Stimmung in Butter und der ruhige Geſchäfts⸗ 
gang haben die Preiſe ſeit den letzten 8 Tagen etwas 

edrückt. Notirungen: Feine und feinſte Mecklenburger 

utter 38—40 5 Driegniner und vorpommerſche 
35—37 , pommerſche, Netzbrücher, Niederunger 
33—34 &, ſchleſiſche 33—35 , preußiſche 32— 
34 &, galiziſche 31—33 %, böhmiſche und mähriſche 
32— 34 %, Thüringer, heſſiſche und baieriſche 33— 
35 . — Schweinefette. Prima Peſther Stadt: 
Schmalz 26 %, prima amerikan. do. 254, , tranf. 
je 2% der hi billiger. — Pflaumenmuß, türkiſches 
7½% &, ſchleſ. 6-7 . Gebr. Gauſe. 

Stettin, 11. Deebr. (Oſtſ.⸗Z.) Wetter: trübe, 
Nachts — 4 R., Mittags + 7e R. Barom. 28“. 
Wind: SW. — Weizen wenig verändert, loco Yer 
2125 #. gelber 65—67 , feinſter 67½ —68 bez., 
bunter poln. 65 bis 65%, %, weißer 67-69 , 
ungar. 59 61 , auf Lief. 83.85%. gelber 7er Decbr. 
67 & nom., Yr Frühjahr 67%, Ya, 's & bez., 
½% Br. u. Gd., Mai-Juni 68%, . Br. u. Gd. — 
Roggen feſt, loco Yer 2000 . 50—52 , feinſter 
52½ , auf Lieferung 7e. Decbr. 50%, Aa bez. 
½ Gd., er Decbr.⸗Januar 50¼, 50 % 7 Früh: 
jahr 50, 50%, ½ 2 bez., Br. u. Gd., Vat-Suni 
50% Br. — Gerſte ſtille, r 1750 (. loco Oderbr. 
50 , pommerſche 46-48 % — Hafer unverändert, 
loco r 1300 #0. 32—34 , polniſcher 30— 31 ,. 
47.5088, Yer Frühjahr 34 % bez. — Erbſen Frühj. 
Futter⸗ 57 % bez. u. Gd. — Rübbl ſtille, loco 9%, 
Br., auf Lief. r Decbr. 9½ . bez., Januuar⸗ 
Febr. 9 Gd. 93 5 Br., Nr April⸗Mai 9%, Gd., 
Septbr.⸗Octbr. 9% Gd. — Spiritus niedriger, loco 
ohne Faß 15 ¼, Yız, 15 4 bez., auf Lief. yr Decbr. 
14% bez., Jan.⸗Febr. 15 Br., r Februar⸗März 
15½ Br., Frühjahr 15%, % bez. u. Gd., Mai⸗Juni 
15% 4 bez. — Angemeldet: 200 &: Rüböl. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 67 , Roggen 50%, 5 
Rüböl 9½ , Spiritus 147, Leinöl Jan., 
Febr. pomm. incl. Faß 11½ & bez. — Petroleum 
loco 7% bez. u. Br., Kleinigkeiten 7½ 32 bez. 


Poſen, 11. Dec. [Eduard Mamroth.] Wetter 
Froſt. — Roggen gef, — Wispel, r Decbr., Decbr. 
1868 bis Januar 1869, Jan.⸗Fel r. u. Februar⸗März 
45½½ , Frühj. 45% % — Spiritus gek. 9000 
Quart, Jr Dechr. 14% , Jan. 1869 14½ , 
Febr. 14½ , März 14% , April⸗Mai 15 . 

London, 7. Decbr. (Vom engliſchen Geld⸗ 
Markt.) Wir haben eine 5 Woche 
hinter uns. Auf die Abdankung des Miniſteriums 
folgte die Erhöhung des Bankescomptes und auf 
dieſe eine kleine, vom Continent aus angeregte 
Börjenpanique. Von der Miniſterkriſe iſt am we⸗ 
nigſten zu ſagen, denn — und dies iſt ein merk⸗ 
würdiger Beleg für die innere Solidität unſeres 
Verfaſſungslebens — auf das geſchäftliche Leben 
übt ſie viel weniger Einfluß, als der Fall wäre, 
wenn heute ein ähnliches Ereigniß aus Paris oder 
Berlin gemeldet würde. Auf das zweite Ereigniß, 
die Erhöhung des Bankescomptes, waren Sie in 


meinem letzten Briefe vorbereitet worden. Veranlaßt 


wurde ſie theils durch die ununterbrochenen Geld: 
ſendungen nach dem Continent zur Zahlung der ver⸗ 
ſchiedenen von dort importirten Werthpapiere, theils 
durch die geſtiegene Metallnachfrage im Orient, die, 
wenn im jetzigen Augenblicke auch nicht bedeutend, 
doch auf den Metallvorrath der Bank zurückwirkt. 
Daß dadurch Geld knapper werden mußte, war 
vorauszuſehen, und daß in dieſer Vorausſicht ein 
Theil der Geſchäftswelt ſich bei Zeiten den niedrigen 
Zinsſuß der Bank zu Nutzen machte, erhellt aus 
der n des Bank⸗Wechſelportefeuilles. Mit 
anderen Worten, das Beſtreben, Geld zu niedrigem 
Escompteſatz anzuſchaffen, beſchleunigte die Stei⸗ 
gerung des letzteren, denn daß die ſtärkere Nach⸗ 
frage in der geſtiegenen Speculationsthätigkeit ihren 
Grund habe, iſt nicht nachweisbar. 


Provinz⸗Nachrichten. 

» Schweidnitz, 11. Decbr. (G. Schneider.) 
Wegen mangelhaften Zufuhren war die Stimmung 
am heutigen Markte etwas feſter und wurde bezahlt für 

weißen Weizen .. 75— 82 Zr 


elben do. 70— 75 „ Leer Scheffel 
Rog n 80 85 „ die aue l 
A 53— 60 „ u. Gewicht. 


E 33— 38 „ ; 3 
Oelfacten in feſter Haltung, für 150 Pfd. Winter⸗ 
raps wurde 180—192 Sgr. bezahlt. 
Liegnitz, 11. December. (Getreidemarkt.) 
Bei ſchwacher Zufuhr war die Stimmung für Getreide 
etwas feſter und zogen Preiſe ein wenig an. — 


| 
! 


Weißer Weizen 5—5¼ Thlr., gelber 4½—5 Thlr. 
pr. 168 Pfd. netto; Roggen 3¾—4½ Thlr. pro 
168 Pfd. netto; Gerſte 3¼—4 Thlr. pr. 148 Pfd. 
netto; Hafer 34—38 Sgr. pr. 50 Pfd. netto; Koch⸗ 
erbſen 4/— 4% Thlr., Futtererbſen 4—4½ Thlr. 
r. 180 Pfd. netto. — Oelſaaten in feſter Haltung, 
interraps 6%—6%, Thlr., Rübſen 6—6½ Thlr. 
pro 148 Pfd. netto, Schlagleinſaat 5¼.—6½ Thlr. 
pro 148 Pfd. netto, 1 mittelmäßige Zufuhr, 
Rothklee 12—15 Thlr., klee 13—22 Thlr. pro 
100 Pfd. netto. Gebrüder Haniſch. 


Breslau, 12. Decbr. (Börſen Wo chen⸗ 
bericht.) Die letzte Börſenwoche war eine ſehr be⸗ 
wegte und die Courſe erfuhren vehemente Schwan⸗ 
kungen, welche diesmal hauptſächlich auf den türkiſch⸗ 
griechiſchen Blrſent zurückzuführen ſind. Wenn 
nun gleich in Börſenkreiſen die Meinung überwiegend 
vorzuherrſchen ſcheint, daß derſelbe entweder bald 
beigelegt oder die Entſcheidung vertagt werden 
dürfte, jo hat doch dieſes Memento vieljeitige Be⸗ 
ängſtigungen und Realiſationen veranlaßt, welche in 
namhaften Coursrückgangen Ausdruck fanden. Be 
ſonders empfindlich zeigte ſich der Verkehr in öſterr. 
Effecten, deren Notirungen von einem Tage zum 
andern um Procente vartirten, während andere 
Speculationspapiere, wie Italiener und Amerikaner, 
zwar gleichfalls rückgängig waren, jedoch eine regel⸗ 
mäßigere Bewegung hatten. Schwere Eiſenbahn⸗ 
Actien, namentlich Oberſchleſiſche waren gedrückt und 
erheblich niedriger. Ruſſiſche und öſterr. Valuten 
weichend, letztere faſt 2 pEt. billiger. Preußiſche 
Fonds und Prioritäten fortwährend rückgängig und 
vernachläſſigt, ruſſiſche leidlich behauptet. Fremde 
Wechſel offerirt und meiſt etwas billiger; beſonders 
Wiener Briefe. Geld knapp und unter Bankdiscont 
kaum erhältlich. In Ne geringes 
Geſchäft; nur Minerva⸗Bergwerks⸗Actien am Schluſſe 
der Woche zu etwas beſſeren Courſen geſucht. 


December. [ 7. 8. 9. 10. II. 12. 
Pr. 47 St.- Anl. 87%] NT ½ 87%] 87%] 87%] 97 
„ Ai „ 947 94% 94 | 94 194 | 93% 
„ 5 „ 102% 102% 102% 102% 1102% 102% 
„ Prämienanl. [119 117 781 119, 119% 11 
Staatsſchuldſch.] 81% 81%) 817. 97% 94 81 
33% ſchleſ. Pfob. | 80% 80 | 80 79% 79% 79% 
4% ſchleſ.Rentenb.] 90 | 90%| 90 | 89% | 89% | 89% 
Fou Pandbr. | 66%| 80, 8 66% 66% 66 
a e | 84 e e e 
Ruſſ. W g 1897097 as 83% 
Oberſch. EA. = 1942, 1192 % 1192% 191% 11923, 190% 

do. 3 l — — — — 
Freiburger E. A. 115 114% 114 115, 114 114 
Coſel-Oderberg. [115 14113 113% 113% 118% 
Oppeln⸗Tarnow. — — — — — — 
Recht O. u. G.. 88 | 81% 81 82% 8 | 81% 
Warſchau⸗Wien. 59% 597. 59. 59% 58% — 
5 104% 103 J 1103% | 55 101% 1975 
eſtr. o A 
Seſt. Nat⸗Anl.] 54% | Bay, 54 54 84 | 54 
Oefterr. Währ. 85% 85% 85% 85% 85% 85 
Schl. Bank⸗Ver. 118 118, 117 1174 1117%1117% 
Yınerit 188 Aal] 80. 89. 7977 7940 775 775 
merit. nl. | 
Italien. Anleihe 56% | 55½ 55% 55½ 55 55 


Baier. Prm.⸗Anl. | = 


Breslau, 12. Dec. [M. A. Engel.] (Butter.) 
Die Zufuhren von Butter waren in dieſer Woche 
ebenfalls reichlicher und Preiſe haben auf's Neue bei 
ſchwachem Handel nach Auswärts nachgeben müſſen. 
Ungariſch Prima⸗Schmalz war mäßig begehrt 
bei wenig veränderten Preiſen. 

Es iſt zu notiren: 8 
Schleiſche Butter zum Verſand 29 ¼—33½ 4 pr. E. 

nach Qualität. = h 
Prima ungariſch Schmalz verſteuert 26 pr. Es: 
Daſſelbe unverſteuert 23% S pr. Eu. 

Breslau, 12. Deebr. (Zuckerbericht.) Bei 
mäßigen Umfätzen, welche ſich mehr auf Brodzucker, 
als auf Farine erſtreckten, boten Preiſe dieſe Woche 
im Allgemeinen keine nennenswerthe a dar. 
Zu notiren: Raffinade 16%/,—16Y, Thlr., Melis 16 
—_ 15%, Thlr. gemahlen Raffinade und weiß Farin 
145, —14 Thlr., Farin gelb 13¼½—12 Thlr., braun 
11½—9½ Thlr. nach den Men verſchiedenen Qualitäten, 

[Breslauer Schlachtvieh⸗Markt.] (Janke u. Co.) 
Marktbericht der Woche vom 4. bis 10. Dechr. 1868. 
Der Auftrieb betrug: 1) 141 Stück Rindvieh (dar⸗ 
unter 73 Ochſen, 68 Kühe). Beſchickt war der Markt 
von hieſigen und auswärtigen Händlern, ſowie von 
ſchleſiſchen Dominien. Die Qualität der Waare war 
eine mittelmäßige, bei dem geringen Bedarf waren 
die Zutriften nur ſchwach, die Preiſe auch gedrückt 
wie in der Vorwoche. Ausfuhr fand keine ftatt und 
wurden die Beſtände nicht geräumt. Man zahlte für 
100 Pfund Fleiſchgewicht excl. Steuer Primawaare 
15—16 Thlr, zweite Qualitat 12—13. ge ere I— 
10 Thlr. 2) 665 Stück Schweine. Mit dieſer Vieh⸗ 
gattung war der Markt nur mittelmäßig beſchickt, 
das Verkaufsgeſchäft war ein flaues, die Beſtände 
wurden nicht geräumt. Man zahlte für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht: Beſte feinſte Waare 15—16½ hir. 


mittlere Maare 12½—.13½ Thlr. 3) 1074 Stück 
Schafvieh. Die Beſchickung war eine ſchwache und 
gm tete ſich das Verkaufsgeſchäft etwas lebhafter. 

ezahlt wurde für Prima⸗Waare 40 Pfund Fleiſch⸗ 
. 5½— 6 Thlr., geringſte Qualität 2½—3 Thlr. 
) 246 Stuͤck Kälber. Man zahlte für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht exel. Steuer 10-11 Thlr. Der Auf⸗ 
trieb deckte den Bedarf. 

Die Markt⸗Commiſſion. 


Breslau 12. Decbr. (Producten⸗Wochen⸗ 


bericht.) Re en, Sturm, Schneetreiben waren die 
Witterungserſcheinungen, die in dieſer Woche ab⸗ 
3 mit großer Heftigkeit auftraten und denen 
zufolge ſich die Temperatur erniedrigte, ſo daß wir 
zuletzt wieder Froſtwetter hatten. Dem Waſſerſtande 
der Oder ift die Witterung ſehr zu Statten gekommen, 
für den Schifffahrtsverkehr war dies bei der vor⸗ 
gerückten Ja 1155 jedoch bedeutungslos. 

Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel des 
hieſigen Platzes hat in dieſer Woche durch vermin- 
derte Angebote eine weſentliche Einſchränkung erfah⸗ 
ren, andererſeits waren dieſelben jedoch Veranlaſſung, 
daß ſich der Preisſtaud für Getreide im Allgemeinen 
wieder mehr befeſtigte. 

Werzen zeither ſchwach beachtet, wurde zuletzt 
bei ſehr beſchränkter Auswahl der Offerten mehr ge: 
fragt, ſo daß ſelbſt höhere Forderungen Käufer nicht 
zurückſchreckten. 

Roggen war an unſerem Landmarkt vorzugs⸗ 
weiſe in 5 Waare, von der die Zufuhr den An⸗ 


forderungen nicht genügte, beachtet, und war das f 


mangelnde Angebst Veranlafjung, daß ſich der Preis⸗ 
ſtand im Allgemeinen befeſtigte und ſteigerte. 

Im Lieferungshandel kam dieſelbe Tendenz zur 
Geltung, nachdem Preiſe täglich kleinere Schwankun⸗ 
gen, die vorzugsweiſe jedoch & la hausse neigten, 
durchzumachen hatten, und ſchließen die Notirungen 
für faſt alle Termine circa 12 Thlr. höher, als 


vorige Woche. 9 

Mehl zeigte ſich gu preishaltend, obwohl der 
Umſatz nur wenig an Ausdehnung gewonnen. Wir 
notiren pr. Gtr. unverſteuert Weizen⸗ fein 3%, bis 
4 Thlr., Roggen⸗ fein 3,3%, Thlr. Hausbacken⸗ 
3½—3½ Thlr., Roggen⸗Futtermehl 54—58 Sgr., 
Weizenſchaale 42—45 Sgr. 

Gerſte blieb wie zeither ohne beachtenswerthe 
rage und haben ſich Preiſe nur ſchwerfällig ber 
ier war 

Hafer war gleichfalls wenig beachtet, erſt geſtern 
ſchien ſich beſſere Frage für feine ſchleſiſche haare 
Geltung zu verſchaffen. 

Hülſenfrüchte wurden bei belangloſer Kauf- 
luſt beſchränkt umgeſetzt. 

Rother Kleeſamen bewahrte im Laufe der 
Woche fe te Haltung und fanden insbeſondere feinere 
Qualitäten gute Beachtung, geſtern war jedoch die 
Kaufluſt im Allgemeinen ruhiger und zeigten ſich 
Preiſe nur ſchwach behauptet. 5 . 

Weißer Kleeſamen war hingegen in dieſer 
u andauernd vernachläſſigt, jo daß Preiſe aller 
Qualitäten ca. 1 Thlr. pr. Ctr. zuletzt billiger er⸗ 
laſſen werden mußten. ae 

Spiritus wurde in roher Waare wie zeither 
umfangreich zugeführt, fand jedoch in den Sprit⸗ 
fabriken, die Behufs 1 früherer Verſchlüſſe 
umfangreich thätig ſind, gute Aufnahme. Neue Ab⸗ 
ſchlüſſe auf Spritlieferung kamen weniger zu Stande, 
weshalb ſich auch des Rohproduets eine mattere 
Stimmung bemächtigte. 5 

Oelf aaten verharrten in matter Stimmung, 
bei der Preiſe ſich eher niedriger ſtellten. 

Rüböl gewann dieſe Woche etwas mehr Beach⸗ 
tung und ſchließen Pıeife bei mäßigen Umſätzen 
durchſchnittlich / Ä beſſer gegen vorwöchentliche 
Schlußpreiſe. 

2 reslau, 12. December. (Producten⸗ Markt.) 
Wetter: trübe, ſtürmiſch, früh / Wärme. Baro⸗ 
meter: 27 5% Wind: Süd. — Der Geſchäfts⸗ 
verkehr war am heutigen Markte höchſt belanglos, 
da das Angebot ſehr beſchränkt blieb. 

87 Weizen, wir noriren bei ſchwachem Umſatz Jr 
66 705 weißer 677582 Gr, gelber, harte Waare 
ee e wilde 727 % 

5761 J feat ureishalkend, wir notiren 7; 84% 

Gebt Nsiniter, über Notiz bezahlt. 

50—59 He, fei er Stimmung, wir notiren ar 74 
6 5 af 27 beachte te arten über Notiz bez. 
ſchef cher 37-40, 9m 4 galtziſcher 34— 36 pr, 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, K 
gefrant, 68-72 J, Futter- Eat chen 

9044. — Wicken ſchwach beachtet, Yor 9067 56 
60 n — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, 7e 908 72 8085 % — Linſen 
kleine 72—85 % — Lupinen wenig beachtet, 
7% 90 (. 50-54 e — Buchweizen 
offerirt, 5054 Gr, Kukuruz ( kais) ſchwach 
beachtet, 6872 / der 100 6. — Roher Hirſe 
nom., 56—60 %. Jer 84 CG. . € 

‚Kleejamen, rother bei ruhiger Kaufluſt 
* wir notiren 10 12½ 15% . Jer en, 
einſter über Notiz bez., weißer bei ruhigem Geſchäft 
11—15—18— 21%, %, feinſte Sorten über Notiz 
bezahlt. — Schwediſcher Kleeſamen 20—25 K 


en Pforte bereits am 7. d. M 


en er 70 c. würd 


[77 
741 2 

Oelſaaten in feiter Haltung, wir 
notiren Winter⸗Raps 176—182—192 Hr, Winter: 
Rübſen 172— 182 % der 150 C. Br., feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt, Sommer⸗Rübſen 168—170—172 
Ir — Leindotter 166172 Gr 

Sch ur ein gut preishaltend, wir notiren Yar 150 
(g. Br. 6—6Y, , feinfter über h be, — Hanf 

amen preishaltend, r 59 C. 55—58 pr — 
Raps kuchen ſchwach gefragt, 61— 63 Gr der &: — 
Leinkuchen 92—95 r er L, 

Kartoffeln 2227 %. Ya Sack a 150 64 Br. 
1½—1/ͤ Se vr Metze. . 

Breslau, 12. Deebr. [8 ondsbörſe.] Das Ge: 
ſchäft bewegte ſich heut in ſehr engen Grenzen und 
auch nicht eine Deviſe nahm eine herporragende 

Dagegen waren Courſe im Allgemeinen 
gut behauptet und einzelne derſelben ſelbſt eine 
Kleinigkeit höher. 


ffieiell gekündigt: 100 Ctr. Rüböl und 
20,000 Quart Spiritus. . 2 
Refüſirt wurden an der heutigen Börſe: 2000 
Ctr. Roggen Nr. 1510, 1511, 5⁰⁰ Ctr. Hafer Nr. 1508, 


5000 Ort. Spiritus Nr. 1512. 
Gontractlid erklärt: 1000 Centner Roggen 


1499. 

= Breslau, 12. Deebr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſgat rothe unverändert, 
ordin. 9— 10 ½ mittel 12—13, fein 13½—14½, hoch⸗ 
ein 15—15½. Kleeſagat weiße matter, ord. 11 
13%, mittel 15—16½, fein 18-19 ½, hochfein 20½ 


bis 21½. 5 
bagen (r 2000 #4.) ruhig, der Deebr., Decbr.: 
Sa a Jan ehr. 47%, Br., April⸗Mai 48 Br., 
47¼ Gd. 
ir eizen r December 61 Br. 

Gerſte Yır December 52 ½ Br. e 

Hafer r Decbr. 49 Br. April⸗Mai 49½½ Gd. 

Raps der December 90 Br. 

Rübbl' geſchäſtslos, loco 9¼ Br., r Dechr., 
Deehr. Jan. und Jan.⸗Febr. 9 Br., Febr.⸗März 9¼ 
Br., April⸗Mai 9¼ bez., September⸗Oectbr. 95 Br. 

Spiritus wenig verändert, loco 145, Br., 
14% Gd., 7 Dechr. u. Decbr.⸗Jan. 14% —1½, bez. 
u. Gd., Jan.⸗Febr. 15 Br. April⸗Mai 15½ bez. u. Gd. 

Zink ruhig, aber feſt. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


82 Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 12. December 1868. 


Stellung ein. 


je mittle ord. Waare. 
Weizen, weißer . . 79-81 76 67—72 . 
do. gelber 6 72 67-70 N 
Roggen. 61-62 60 57—58 ( 
Gerſte . 7-59 55 51—53 8. 
afer 39—40 38 34—36 2 
Erbſen . 69—72 65 60—63 „2 
Raps. 190 183 172 Hr 
Rübſen, Winterfrucht 181 177 167 Pr 
Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 Hr 
Dotter. 171 165 157 Zr 
— •— ä ͤau' 
Waſſerſtand. 
Breslau, 12. December. Oberpegel: 16 F. 9 3 
Unterpegel: 3 F. 6 


Glogau, 11. Decbr. Die hieſige Brücke vaſſirten: 
Am 5. Dec.: Heinr. Stein u. Adolph Hoffmann von 
Hamburg mit Gütern nach Breslau, Ableichter Jof. 
Vogel von Hamburg mit Gütern nach Breslau, Aug. 
Krüger von Stettin mit Gütern nach Breslau, Fried. 
Schmidt und Osw. Stiller von Stettin mit Gütern 
nach Breslau, Carl Conrad und Ferd. Waſchke von 
Stettin mit Gütern nach Breslau. 


New⸗Nork, 5. December. (Per atlantiſchen Tele: 
graph.) Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen Lloyd 
„Rhein“, Cat. C. Meyer, welches am 21. November 
von Bremen und am 24. Novemher von Southampton 
abgegegangen war, iſt heute Mittag wohlbehalten hier 
angekommen. 

Neueſte Nachrichten. (W.⸗T.⸗B) 

Wien, 11. Decbr. Die „Neue Freie Preſſe“ mel⸗ 
det in ihrer Abend⸗Ausgabe, daß der Reichsfinanz⸗ 
miniſter v. Beke deſignirt ſei, den Botſchafterpoſten 
in Conſtantinopel an Stelle des in den Ruheſtand 
tretenden Freiherrn v. Prokeſch zu übernehmen. — 
Demſelben Blatte zufoige ſoll das Ultimatum der 

x 2 15 7 5 12110 
ſein, ſo daß die angedrohten Zwangsmaßregeln na 
Ablauf der fünftägl. en Friſt, welche die Pforte nur 
auf dringende Vor elungen der Mächte acceptirt 
8 bereits am 12. d. M. in Vollzug geſetzt werden 
en. 


paris, 11. Dechr. In politiſchen Kreiſen wird 
verſichert, daß ah land und Frankreich dem öſter⸗ 
reichiſchen Cabinet Vorſtellungen über die Erregtheit 
gemacht hätten, mit welcher von demſelben die orien⸗ 
taliſchen Angelegenheiten behandelt würden. 
Paris, 11. Decbr. „France“ meldet: Alle Mit- 
theilungen berechtigen zu der Hoffnung daß ſchon 
vor Ablauf der fir die Erwiderung Griechenlands 


— Thym othee bei gedrückter Stimmung gel ten Friſt eine befriedigende Löſung des griechiſch 


rkiſchen Conflicts herbeigeführt werden wird. 
Madrid, 10. Dechr. Die „Gaceta“ beſtätigt die 
Thatfache, daß ein Waffenſtillſtand auf 48 Stunden 
mit den Inſurgenten in Cadir abgeſchloſſen jei, und 
meldet, daß Galeerenſträflinge, welche aus dem Bagne 
von Cadix entwichen 8 die Eiſenbahnen zwiſchen 
Keres und Puerto Santa Maria geſtört und die 
Telegraphendrähte abgeſchnitten haben. 


Cadix, 10. Deebr. Der Waffenſtillſtand wurde 
bis Sreitag Abend verlängert. Bis dahin ſoll der 
Director des ban e Comités von Sevilla 
eintreffen. Falls die Unterhandlungen ſcheitern, er⸗ 
folgen ohne en d die von der Negierung angekün⸗ 
digten ſtrengen Maßregeln. Der Aufſtand iſt auf 
die Stadt Cadix beſchränkt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 12. Deebr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3½ U. 
5 Cours v. 11. Dee. 
Weizen er December. 64 63% 
April⸗Mai . 62 62 
Roggen der December 51% 51% 
April⸗ Maj. 50 50% 
8 ai⸗Juni. 50% 50% 
Rüböl er December 97 9% 
5 April⸗Mai 9% 95 
ES pirituspe December. 15% 15% 
April⸗Mal. 167 16% 
Mai-Zunt . , 16% 16% 
1 0 u. Actien. 
keidrge nr — 
ilhelmsbahn — 15 
Sberſchleſ. Litt. . 192% 
Rechte Oderufer⸗Bahn — 82 
Oeſterr. Credit = 101% 
THIEL er 55% 5% 
AHIEHLONeR 2.0 anne ai 79% 797, 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 12. December. 
Weizen. Feſter. . 
N „„ 68 Br. 7 “= 
ahr 88 
Mal Juni 9 | 685 
Auen Behauptet. 
vir December 3 50% 50% 
fallen 95 9 
Rande. Fla. a 
due December. 9 
April Ma: I% | 97 
|. Septbr⸗Oetbr.. 9 97 
Spixitus. Unverändert. N x 
de December 14% 1147 
Apr a 15% 15% 
pril Mai 157, | 15% 
Die Wiener Schluß⸗Cour 5 
N 5 e waren bis zum S 
dieſes Blattes noch nicht edge bſfen. * 


1 

Wien, 11. Decbr., Abends. Matt. — [Abend ⸗ 
Börf K Credit⸗Actien 240, 70, Staatsbahn 303, 00, 
1860er Looſe 90, 80, 1864er Looſe 108, 25, Bank⸗ 
Actien 663, 00, Nordbahn —, —, Galtzier 212, 75, 
Lombarden 196, 80, Napoleonsd'or 9, 60%,. 

Frankfurt a. M., 11. Dec., Abends. [Effecten⸗ 
Spetetät.] Amerikaner 78%, Credit⸗Actien 237½ 
Staatsbahn 307, Lombarden 194½, 1860er Looſe 
77½ 1864er Looſe 107½, Bankactien 659. Unbelebt. 

Peſth, 11. Decbr. Getreidemarkt. Weizen 
feſt, 10 Kr. höher. Banater Weizen 8372, 3, 70, 3444, 
3, 90, 8564. 4, 20, 8684. 4, 40, STE, 4, 55, 88“. 4, 65. 
Gerſte matt. Hafer ruhig, 1, 70 a 1, 80. 

amburg, II. Dechr., Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und 9985 loco feſt, auf Termine 
behauptet. eizen * Dechr. 5400 . netto 114½ 
Bancothaler Br., 114 Gd., 7er Decbr.⸗Jan. 115 Br., 
114 Gd., r April⸗Mai 116 Br., 115 Gd. Roggen 
Jr December 5000 (. Brutto 98%, Br., 92 ½ Gd., 
155 Deebr.⸗Jan. 91 Br., 90 Gd., r April⸗Mai 88½ 
r., 87 Gd. 9 55 ſtille. Rüböl loco 19½, 77 
Mai 20¼, er Oct. 21. Spiritus unverändert, 21 ½ 
Kaffee feſt. Zink ſehr matt. Petroleum ſteigend, loco 
14¾, er December 14½, r Januar⸗April 14½. — 
Wetter kalt. 

Amſterdam, 11. Dec. Getreidemarkt (Schluß: 
bericht.) Weizen flau. Roggen loco ſtille, 77 Früh: 
3 200. Rübdl 7er Mai 32%, 7er Sept. 33%. — 

etter windig. 

Paris, 11. Dechr., Nachmitt. 3 Uhr. Ziemlich 
feſt, aber unbelebt. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 92½ gemeldet. — (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
71,2571, 20—71, 25—71, 30, Ital. 5% Rente 57, 70, 
Deiterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 647, 50, do. ältere 

rioritäten —, —, do. neuere Prioritäten —, —, 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 292, 50, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 416, 25, do. Prioritäten 227, 87½, 
Tabaksobligationen 429,00, Mobilier⸗Eſpagnol 280,00, 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 84¼. 

Paris, 11. Dechr., Nachmitt. Rüböl 7er Decbr. 
77, 75, er Jan.⸗April 78, 75. Mehl 7er Decbr. 61, 00. 
Yr Januar⸗April 59, 50. Spiritus 7er Decbr. 74, 50, 
— Wetter unbeſtändig. 

London, 11. Debr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 92%, proc. Spanier 32 ½6, 
Ital. proc. Rente 56 ¼, Lombarden 16 ¼, Mericaner 
15%,, 5proe. Ruſſen de 1822 87½, 5% Ruſſen de 1862 
86, Silber 60 ¼, Türkiſche Anleihe de 1865 39 ½6, 
Sprocent. rumäniſche Anleihe 84½, 6proc. Vereinigte 
St.⸗Anleihe pr. 1882 74 ¼. 4 

Berlin 6, 26%. Hamburg 3 Monat 15 Mk. 
9%—10% Sch. Frankfurt 120%. Wien 12 Fl. 15 Kr. 
St. Petersburg 31%. 5 

London, 11. Decbr. Chili-Kupfer feit, 70. Talg 

etig, loco 51, Yr März 52. Leinöl feſt, 27V. 
etroleum 19—19½. Terpentinöl flau. Kaffee, 
chwimmende Ladung, gut gefragt. 3 

London, 11. Decbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) In Weizen geringes Geſchäft bei feſter 
Haltung, Preiſe theilweiſe höher. Gerſte und Hafer 
Mehl fe er. Mais ſchleppend, Preiſe williger. — 

ehl ſtetig. 

Liverpool, 11. December, Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Unverändert. — Middling 
Orleans 11, middling Amerikaniſche 10%, fair Dhol 
lerah 8 ⅛, middling für Dhollerah 8, good middling 
Dhollerah 73/4, fair Bengal 7, New fair Oomra 8½, 
good fair Oomra 8 ¼, Heraum 11, Smyrna 9%. 

Liverpool, 11. Dechr., Nachm. Getreidemarkt. 
Gutes Geſchäft in weißem Weizen zu vollen Be 
rother 2 D. höher, lebhaft. Mehl ½ Sh. höher, leb⸗ 


hafter. Mais gut gefragt, 3 D. höher. 


Petersburg, 11. Decbr. d 
Roggen * Decbr. 8 ½¼. Hafer Pr Dec. 5½. Han 
loco 38. Hanföl loco 3, 80. 


Petersburg, 11. December. [Schluß ⸗Courſe.] 


Cours v. 8. 

Wechſel auf Lond. 3 M. 32% 3 ıe-| 328% 
do. au 5 5 3 M. 29½—29 % 29½. 
do. auf Amſterdam 3 M. 162¼. 162% 
do. en) aris 3 M. 342½. 348, 
do. auf Berlin —. 92. 
1864er Prämien Ane e 137/138. 

u 8 e 135½.] 135½½ 
Wipers — —. 

Große Ru uach Eiſenbahn. 120¼ 120½ 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) — — 


Gelber Lichttalg loco. . 53¼ 52. — 
Newyork, 11. Dechr., Abends 6 Uhr. 


Cours v. 10. 

Wechſel auf Londo 109%,. | 109%, 
God Ag . . 35 ½. 36. 
Bonds 110%. 110% 
1885er Bonds 107%—8. 107% 
1904er Bonds 105½. 105½ 
Illinois 144. 144½ 
riecht.. 38 ¼8. 38. 
Baumwolle 2. 25. 

Mehl Dei bin) 957 u = 
etroleum iladelphia 4. AR 
? do. (amor Er 33½. 9% 
avanna⸗Zuckeeee r 11¼. 11% 
chleſiſches Zink 6¼. 6%. 


Liverpool, 11. Dechr., Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. 
Tagesimport 7246 Bll., davon oſtindiſche 5645 Bll. 
Gute Frage. 

Liverpool, 11. Dechr., Nachm. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 2000 Bll. Ruhiger Markt. 

Waſhington, 11. Dechr. (Kabeldep.) Monats⸗ 
Ausweis am 1. Deebr.: Staatsſchuld 2,645,750,000 
(gegen 2641 Millionen am 1. Novbr.) Neander 
106,705,000, davon 88½ Millionen Metallvorrath 


gegen 14 Millionen Dollars. 


Prima ungar. Schweinefett tranf. pr. Etr. 23½ . 
prima neunſylvaniſches Petroleum „ % „ 
prima deutſches Petroleum 7 M 
prima pennſylvaniſch Ligroine 0 


: 87 
bei S. H. Jbachimsſohn, Cor webe 


Berlin, 11. Deebhr. Prämien- Schlüsse. 


Vorprämien. Ult. Decbr. | Ult. Januar. 
Bergisch-Märkische . . 136 ¼/¼ @ |138/2 G 


Berlin-Görlitzer ..... 72½/1 B 74/2 B 
OCöln-Mindener 125½%/½% C 126½/ G 
Cosel- Oderberger . 114½%/ ba 116% bz 
Mainz-Ludwigshafener . 137¼%/% B 138¼%/1¼ bz 
Mecklenburger — — r 
Oberschlesis eke 194% bz 196/4 bz 
Rheinische 119/1 B 120% B 
Rumäün. Eisenb -Oblig. . 72½/1½ ba 78% bz 
Warschau-Wiener ... 59/1 B 60/1½ BB 


Darmstädter Bank. — — 
Rechte O ler-Ufer-Babn 83/1 B 837 % B 
Oesterr. Credit-Actien . 104Y2/2Y, bz 105% bz 


Lombarden 11272 bz 114½%½ bz 
Franzosen 174/ bz 175½¼%%½ bz 
Comptoirs zu vermiethen Pere oer Loe | min, de e be 
Nikolai-Stadtgraben Nr. ge, parterre. Das Nähere Italie er Be 2 A 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir, 865 Amerikaner ....... 79 1 bz 80/1 ba 
| Rückprümien, 

Grosse Lagerräume, wache 3 % B 133% B 
bestehend in Kellern uud hellen Remisen, welche 958 05 1 ER 130% 55 ® 1253 5 B 
sich namentlich zu Fabrikanlagen eignen, sind Rheini h . 117141 B 117½½/ % B 
Lange Gasse No. 22 zu vermiethen. Das Nähere 12 hard . | a 8 * 
Neue Oderstrass No. 10 im Comptoir. Cr: EN er ER; => 

TH Norddeutscher Lioyd. 
PAR Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt N 
Bremen und New-Yor 
Southampton anlaufend: 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
D. Hermann 19. December 14. Januar. ] D. Rhein 2. Tannar 4. Februar. 
D. Union 26. December 21. Januar. D. Main 16. Januar 11. er 
D. Newyork 2. Januar 28. Jan. 1869. | D. Donau 23. Januar 18. Febrnar. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden 3 von Newyork jeden Donnerftag, 
a 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite [ i 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 


Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht £ 2. mit 15 2 Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Bremen und 


Von Bremen: 
D Baltimore 


Southampton anlaufend: 
1. Febr. 1869 = 


jüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 


älfte. 
Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


ore 


Bal 


on Baltimore: 
1. März 1869 


erner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Bierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Due Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht bis auf Weiteres: £ 2. mit 15 X 


rimage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paflagier-Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Dle Direction des Norddeutſchen Aoyb. 
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Crüsemann, Director. 


II. Peters, zweiter Director. 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der königl. Regierung 


conceſſtonirte 


General-Agent Leopold Goldenring in 


Poſen. 


Breslauer Börse vom 12, December 1968. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 18595 | 102% B. 
W 44) 93% ba. 
do. do... .. .14 1.87% B. 
Staats-Schuldsch. 3 81% B. 


Prämien-Anl. 1855 35 119% B. 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 — 
do. do, 44| 93% B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do. do. do. 31 — 
do. do. neue 4 | 84% B. 
Schl. Pfandbriefe à 
1000 Thlr.. . 33 79 ½ bz. u. G. 
do. Pfandbr. Lt. A, 4 99 55 bz. u. G. 
do. Rust.-Pfandbr. 89% B. 
do, Pfandbr. Lt. C. 89 % B. 
do. do. Lt. B. — 


do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. 


e 
0 
— 
- 
X 


Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 80% bz 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 83 B. 
do. do. 4 87% G 
Oberschl. Priorität. 757% B. 
do. do. 4 83% B. 
do. Lit. F. Ri 8914 B. 
do. Lit, G. . 4 874 be. 


R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 91% B. 
Märk.-Posener do. — 
Neisse-Brieger do. — 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 

do. do. 44 — 


Ducaten ** 97 B. 
Louisd' or 111% G. 
Russ. Bank-Billets. 83 bz 


Oesterr. Währung. 847—4—85 bz. u. B. 


Fisenbahu-stamm-Aetien. 
Bresl.-Schw.-Freib 4 | 114% G. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 | — 

Neisse- Brieger 4 | 
Niederschl,- Märk. 4 | — 
Oberschl. Lt. A u. C 31 191% bz. u. B. 
— 
5˙ 


do. Lit. B 
-Tarnowitz 5 |. 
| 81% ba. 
113% B. 


— 5 
Cosel-Oderberg . . 4 
Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 
Warschau-Wien . 5 — 
Ausländisehe Fonds. 
Amerikaner 6 | 79% B. 
Italienische Anleihe 5 55 % bz. 
Poln. Pfandbriefe. B 
Poln, Liquid.-Sch. , 
Rus. Bd.-Crd.-Pfdb. 
Oest. Nat.- Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 
do. 1864 — 
Baierische Anleihe . 4 | — 
Lemberg-Czernow. — 
Diverse Aectien. 
Breslauer Gas-Act, 5 | — 
Minerva. . 535, B. 
Schles. Feuer-Vers. 4 — 
Schl. Zinkh.-Actien — 
do. do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank 4 | 117% B. 
Oesterr, Credit- . 101% G. 
el-Course. 
er % B. 
0 


Hamburg. 150% bz. 
do. 8 150 bz. u. G. 
London — 


5 
5 


5 
= 


En 
— 
* 
d 
N 


SNR 
S. 


8. 
= 


BE»REB 
8 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebens. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


